Transkripte 
Sich beschweren
Sprachniveau A1/A2 
Das Essen ist kalt
Kellner: Ihre Suppen sind da.
Schülerin: Dankeschön.

Kellner: Bitte sehr.

Schüler: Dankeschön.

Kellner: Guten Appetit!

Schülerin: Guten Appetit!

Schüler: Guten Appetit!

Schüler: Also, meine Suppe ist total kalt.

Schülerin: Meine auch. Das schmeckt echt nicht gut. Und dafür haben wir so lange gewartet? Das kann doch nicht wahr sein. 

Schüler: Also, ja, ich werde mich beschweren. Entschuldigung!

Kellner: Sie wünschen?

Schüler: Ja, unsere Suppen sind kalt.

Kellner: Die sind kalt? Oh, das tut mir natürlich leid. Ich nehme die direkt zurück. Sie bekommen eine neue und ich guck mal, was sich da noch machen lässt. Vielleicht bekommen Sie eine Kleinigkeit aus der Küche. Ich hoffe, das macht Ihnen nichts aus.

Schüler: Ja, schon in Ordnung.

Kellner: Tut mir leid.

Schülerin: Unglaublich.

Schüler: Ja, echt.

Einen MP3-Player umtauschen
Kundin: Guten Tag, ich habe gestern einen MP3-Player bei Ihnen gekauft, aber der funktioniert nicht. 
Verkäuferin: Okay, haben Sie vielleicht die Batterien nochmal rausgenommen und neu aufgeladen? 
Kundin: Ja, natürlich habe ich das.

Verkäuferin: Und ist Ihnen der Mp3-Player vielleicht runtergefallen?

Kundin: Nein, ich habe ihn gestern bei Ihnen gekauft und ganz normal zu Hause ausgepackt. 
Verkäuferin: Okay, haben Sie die Quittung noch?

Kundin: Ja, natürlich, hier ist sie.

Verkäuferin: Okay, danke. Wollen Sie den MP3-Player umtauschen oder zurückgeben? 

Kundin: Ich würde ihn gerne umtauschen und vielleicht haben Sie den auch in einer anderen Farbe? 
Verkäuferin: Ich kann mal schauen. In welcher Farbe hätten sie den denn dann gerne?

Kundin: Rot wäre schön. 

Verkäuferin: Ich schau mal im Lager nach, okay? 

Kundin: Dankeschön.

Verkäuferin: Ich habe noch ein rotes Exemplar gefunden, hier bitte.

Kundin: Ach, vielen Dank.

Verkäuferin: Dann schönen Tag noch

Kundin: Gleichfalls, auf Wiedersehen!

Verkäuferin: Auf Wiedersehen!   

Die Musik ist zu laut
Mutter: Marie, was ist denn hier los? Die Musik ist viel zu laut.

Kind: Die Musik ist nicht zu laut. Die Musik muss so laut sein. 

Mutter: Was ist das überhaupt für eine Musik?

Kind: Tokio Hotel.

Mutter: Ach, Spatz, kannst du das nicht bitte ein bisschen leiser machen? Tu es bitte für mich.

Kind: Wenn's unbedingt sein muss. Zufrieden?

Mutter: Ja, und hast du denn schon deine Hausaufgaben gemacht?

Kind: Fast.

Mutter: Ja, dann mach die doch jetzt zu Ende, dann kannst du auch weiter deine Musik hören, aber dann auch bitte nicht so laut.

Rauchverbot

Nichtraucher: Entschuldigung.
Raucher: Ja?

Nichtraucher: Könnten Sie bitte woanders rauchen? Hier ist Nichtraucherbereich. 

Raucher: Ja, wieso?

Nichtraucher: Ja, weil ich bin Nichtraucher, und das stört mich ein bisschen.

Raucher: Ja, wo soll ich hingehen?

Nichtraucher: Gleich da hinten, da ist die Raucherecke. Ist nur noch ein kleines Stück. 

Raucher: Okay, dann geh ich da jetzt hin

Nichtraucher: Ja, bitte. Vielen Dank.

Raucher: Tschüss.

Nichtraucher: Tschüss!

Wer hilft im Haushalt?
Mutter: Felix, Schätzchen? Würdest du mir bitte mal beim Abwasch helfen?

Felix: Warum ich? 

Mutter: Weil ich dich gerade dazu auserkoren habe. 

Felix: Ja, was ist mit ihm?

Mutter: Moritz, hast du gerade Zeit? Möchtest du mir bitte mal kurz beim –
Moritz: Nein.

Mutter: Moritz, bitte hilf mir doch mal beim Abwasch.

Moritz: Wieso soll ich dir beim Abwasch helfen? Felix macht nie was. 

Felix: Was ist denn mit Paul? 

Moritz: Paul, du könntest echt mal helfen. Wir haben beide das Essen vorbereitet. 

Paul: Ich hab eben schon ganz viel gemacht. 

Moritz: Du hast eben viel gemacht? Wer hat eben das Essen vorbereitet? 

Felix: Paul, du machst nie was.

Mutter: So, jetzt streitet euch bitte nicht. Hier, möchtest du mir helfen? Dankeschön Paul, sehr lieb von dir. 
